
  

RASEN
NEUANLAGE

Sieben Arbeitsschritte 
bei der Neuanlage 
einer Rasenfläche 

!

1.  Der Boden sollte spatentief umgegra­
ben werden, wobei der Aufwuchs der 
Gründüngungspflanze zur Humusan­
rei che rung und biologischen Dün gung 
unter gegraben wird. Zur zusätzlichen 
Bodenverbesserung können noch 4–5 
Sack Gartenhumus je 100 m2 gleichmäßig 
verteilt und gut eingearbeitet werden. 
Der Boden wird bei diesem Arbeitsgang 
gleichzeitig fein zerkleinert.

2.  Abharken des Saatbettes, um es von 
vor handenen Pflanzenresten, groben 
Steinen etc. zu reinigen und gleichzeitig 
einzuebnen. 

3.   Die Fläche sollte jetzt 14 Tage bis drei
Wochen ruhen, damit sich der Boden gut 
absetzt und in der Krume befindliche  
Unkräuter keimen und  auflaufen.

4.  Nach der Ruhezeit wird die Oberfläche 
nochmals  2–3 cm tief mit einem Rechen 
aufgelockert, um den Unkrautaufwuchs 
zu entfernen sowie Unebenheiten auszu­
gleichen. Damit der Boden nicht zu locker 
ist, wird er angewalzt oder mit Brettern 
angetreten.

5. Wenn die Fläche nicht zu feucht ist, 
die entsprechende Rasenmischung ge­
mäß der empfohlenen Aussaatstärke 
gleichmäßig von Hand oder mit einem 
Streuwagen aussäen. Rasen kann vom 
Frühjahr bis Ende Herbst ausgesät wer­
den, wobei die günstigsten Monate April, 
Mai, Juni, September und Oktober sind. 

Ein regenfreier, windstiller Tag mit leich­
ter Bewölkung ist dazu ideal. Um optima­
le Startbedingungen für die Rasensaat 
zu schaffen, wird zur Neuansaat zusätz­
lich ein Spezialdünger (Starterdünger) 
ausgebracht. Rasensamen und Dünger 
leicht einharken, anwalzen und ggf. leicht 
wässern, damit das Saatgut vor Austrock­
nung geschützt wird.

6.  In den folgenden drei bis vier Wochen 
ist die neu ausgesäte Fläche vor dem Aus­
trocknen zu schützen. Gegebenenfalls 
muss mit einem Rasensprenger beregnet 
werden. Wichtig ist, dass der Regner mit 
feinen Düsen arbeitet, damit das Saatgut 
nicht ausgewaschen und der Boden nicht 
verschlämmt und hart wird. Die günstigs­
te Zeit für die Beregnung sind die frühen 
Morgenstunden oder späten Abendstun­
den.

7.  Nach Erreichen einer Wuchshöhe von 
ca. 8–10 cm (Handhöhe) wird der junge 
Rasen zum ersten Mal gemäht. Der Ra­
senmäher sollte möglichst scharfe Mes­
ser haben, da die Rasenpflanzen noch 
sehr empfindlich sind. Auch sollten beim 
ersten Schnitt nur die Spitzen (1–2 cm) 
abgemäht werden. Die folgenden Schnit­
te können dann in der gewünschten Ra­
senhöhe erfolgen. Häufiges Schneiden 
­ besonders im Jugendstadium ­ führt in 
kürzester Zeit zu einer dichten, kräftigen 
Rasennarbe.
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Notwendige Maßnahmen für die jährliche Rasenpflege

Rasenpflege:
Nach der erfolgreichen Ansaat ist für die Erhaltung des 
Rasens eine optimale Pflege unerlässlich. Nur so kann 
gewährleistet werden, dass sich dieser über die Dauer 
mehrere Jahre in einem einheitlichen und schönen Er­
scheinungsbild zeigt. Mähen, Düngen, Lüften (Vertiku­
tieren) und Bewässern sind in diesem Zusammenhang 
als wichtigste Pflegemaßnahmen zu nennen. Daneben 
zählt die Unkrautbekämpfung und die Behandlung von 
Krankheiten zur Rasen pflege.

Mähen:
Das Rasenmähen gehört zu den zeitaufwendigsten und 
wichtigsten Pflegemaßnahmen auf Rasenflächen. Der 
häufige Schnitt ­ in Verbindung mit richtiger Düngung 
­ fördert die Ausbildung einer dichten, teppichartigen 
Narbe, da die Graspflanzen zum Wachstum in die Breite 
angeregt werden. Zudem wird Ihr Rasen gekräftigt und 
ist direkt belastbar. Bei der Wahl des richtigen Schnittzeit­
punktes ist darauf zu achten, dass der Graspflanze nicht 
mehr als 1/3 bis maximal die Hälfte des Aufwuchses weg­
genommen werden sollte. Wenn in einem Schnitt we­
sentlich mehr Aufwuchs (Radikalschnitt) abgemäht wird, 
verliert die Pflanze zuviel Grünfläche, um sich rasch zu 
regenerieren. Im Hausgarten bereich liegt die Schnitthö­
he zwischen 3–5 cm. Demzufolge müsste bei einer Höhe 
von 6–10 cm gemäht werden. Abgesehen davon sollten 
Sie versuchen, den Rasen nach Möglichkeit im Frühjahr 
einmal  bzw. zweimal  wöchentlich zu schneiden. 

Düngung:
Da sich der Rasen ständig regenerieren muss, dicht sein 
soll und mit dem Rasenschnitt ständig Nährstoffe von der 
Fläche genommen werden, ist für die Ausbildung einer 
kräftigen grünen Narbe die richtige Düngung wichtig. 
Der Rasen befindet sich in einem ständigen Wachstums­
prozess und benötigte Nährstoffe müssen durch eine 
gezielte Düngung zugeführt werden. Dabei braucht der 
Rasen nicht nur Stickstoff, sondern ein ausgewogenes 
Verhältnis von Stickstoff, Phosphat, Kali sowie Magne­
sium und Spurenelementen. Diese Nährstoffe erfüllen 
beim Aufbau von Pflanzengewebe und der Steuerung 
des pflanzlichen Stoffwechsels verschiedene Funktionen. 
Am besten für die Düngung eignen sich daher Mehr­
nährstoffdünger, bei deren Zusammensetzung das be­
darfsgerechte Nährstoffverhältnis berücksichtigt ist.

Beregnung:
Sorgen Sie dafür, dass Ihr Rasen immer genügend Feuch­
tigkeit hat. Normalerweise reichen die natürlichen Nie­
derschläge dafür aus. Sollte es trotzdem einmal nötig 
sein, den Rasen in Phasen mit lang anhaltender Trocken­
heit zu wässern, ist Folgendes zu beachten: Neue Rasen­
flächen oder Neusaaten sollten alle zwei Tage mit ca.  
1–2 l/m2 beregnet werden; ältere Rasenflächen hinge­
gen nur einmal  pro Woche, aber durchdringend bis zu  
20 l/m2. Es sollte in den frühen Morgen­ oder späten Abend­
stunden gewässert werden, nie bei grellem Sonnenlicht. 

Maßnahmen März April Mai Juni Juli Aug Sep Okt Nov Dez

Neuansaat

Nachsaat

Frühjahrs­/Startdüngung 

Sommerdüngung

Herbstdüngung

Lüften (Vertikutieren)

Beregnung

Mähen

Unkrautbekämpfung


